
Die letzte Nacht

Gestern noch warst du bei mir,

Ich verbrachte die Nacht mit dir,

Die schönste Nacht die ich jeh erlebt,

Doch eine dunkle Wolke darüber schwebt,

Am nächsten Tag ward die Liebe zerrissen,

Und es pocht mir mein Gewissen

In meinem Kopf herum,

Es dröhnt so laut, doch du bleibst stumm,

Ich fühle nach deinem Herz,

Es durchzuckt mich voller Schmerz

Denn es ist still und schlägt nicht mehr,

Ohne dich zu leben fällt mir ach so schwer,

Nichts ist mir nach jener Nacht geblieben,

Das Feuer hat auf Haus und Hof geschrieben,

Ich war außer Haus und nicht da um dich zu retten,

Das Feuer verbrannte alles, auch unsere beiden Betten,

Meine letzten Worte, solltest du sie hören

Dann werde ich dir schwören

Dass du für immer doch die eine bleibst

Auch wenn du nun für immer schweigst,
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